




Bey der ſeligen Wuflbſung
einer geduldigen Breutztragerin,

Der
Kohlgebohrnen Frauen,

Vhriſtianen FKdagdalenen

Feck crin
geb. Bngelſchallin,

Des weyland
Wohlgebohrnen, Beſten und Rechtshochgelahrten

Dtto Krinrich Peckers,
Hochgraflich Reuß Pl. Hochbetrauten CantzleyDirectori

zu Obergraitz

hinterlaſſene Frau Wittwe,
Welche den 14. Auguſt 1759. nach einer harten Niederlage

in Jhrem Erloſer, JEſu, ſelig entſchlaffen,
und den 17. ejusdem

in das Engelſchalliſche Erbbegrabniß zu Graba gebracht wurde,
wollte die letzte Liebes-Pflicht in nachgeſetzten Zeilen

wehmuthigſt abſtatten

der Wohlſeligen betrubte Schweſter

Wagdalena Fpyhbilla Vngelſchallin.

SALSEL D,Gedruckt bey Johann Chriſtian Otto Wiedemannen, Jurſtl. Sachſ. HofBuchdrucker.
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Ommt nur naſſe Wehmuths-Zeugen!
Dernn ihr konnet jezt nicht ſchweigen:
Es iſt doch der Aufenthalt
Aechter Treu und Freundſchafft kalt.
Netzet nur die trocknen Wangen,

Trube Augen! macht, daß man
Auch noch, wenn es gleich vergangen,
Schmertzens Spuren ſehen kann.

cæuniaße Schweſter! Bild der Liebe!
Ach! wie regen ſich die Triebe

Dir ergebner Zartlichkeit
Wenn das weiſe Sterbe? Kleid,
Die geſchloßnen Augen-Lieder

Dein erblaßtes Angeſicht,

Und die Farbe kalter Glieder
Mein beklemmtes Hertze bricht.

68Wogoie bey ſchwuler Sommer Hitze
Nach dem Strahl geſchwantzter Blitze
Schwangrer Luffte mit Donner brullt,
Der die Lufft mit Regen fullt:
So wars, als die Poſt erſchallte,
Du ſeyſt ſchon in Sterbens Noth,
Und darauf der Donner knallte,

Meine Beckerin iſt todt.



Ging auf das mit Liebes-Thranen

Trugſt Du in Gedult ihm nach.

Jhm die Krone aufgeſetzt.

hAcu /nd ſo muß auch gleich den Bachen
m

So wohl Hertz als Augen brechen,

Hier ſind Thranen, dort fließt Blut,
O! was doch die Wehmuth thut!

Kann ich nicht zu jenen Freuden,
Dahin Du aus Kedar gehſt,
Liebſte Schweſter Dich begleiten;
Nein, ich ſchmacht; Du wirſtgetroſt.

68Vsyos ſeh ich? nichts als Cometen,
Wo leb ich? in tauſend Nothen,
Was hor ich? nur Kriegs Geſchrey,

Schweſter ach! nur Du biſt frey:
Frey von ſchweren Creutzes-Banden,
Frey von Deiner Centner-Laſt,
Die Du ringend uberſtanden,
Und im Kampf geſieget haſt.

S

Wein Verlangen, Aechzen, Sehnen

Was Dir GOttes Blut erwarb,
Der fur Dich am Creutze ſtarb:
Dein Ruhm waren ſeine Wunden,
Deine Ehre ſeine Schmach,
Sein Ereutz, ſo dich ihrn verbunden,

ieſes Seuffzen iſt erfullet,
Deine Sehnſucht nun geſtillet,
Da Dein Haubpr ſich ſterbend neigt,
Und dein Geiſt nach Zion ſteigt:

Glaubig hat er hier gerungen,
Dort wirder mit Luſt ergetzt,



G
dohl Dir! nimm die Lebens-Krone

Vor des Lammes Glantz und Throne
Und die Sieges-Palmen hin,
Du verklarte Beckerin!
Laß den Freund Dich nun umarmen
Dem Du treu verblieben biſt,
Sieh, er fuhrt dich mit Erbarmen
Hin, wo Freud die Fulle iſt.

Eywauchze, ſinge, triumphire
Jn der Engel Luſt-Reviere
Deinem SeelenBrautigam,

Dem erhohten GOttes-Lam.
Hier ſoll mir Dein Bildniß bleiben,

Und eh ich darff bey Dir ſeyn,
Will ich dich ins Hertze ſchreiben,
Und Dir da ein Denckmahl weyhn.
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